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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Der Traum aller Nebelspalter-Mitarbeiter

(innen) und der Redaktoren:

Jeweils am Dienstagmorgen
bilden sich vor allen Schweizer
Kiosken Warteschlangen, weil die
neuste Nebt -Ausgabe auf dem
Verkaufstisch hegt. Und alle, die
mit einem druckfrischen Exemplar

von dannen ziehen, sind mcht
mehr griesgrämig und morgen-
mufflig, sondern fröhlich und mit
einer (geistigen) Narrenkappe
versehen. Natürlich sieht die
Wirklichkeit anders aus.
Warteschlangen gibt's allenfalls vor Tunnels

und Zollübergängen, Narrenkappen

im Alltag sind verpönt.
Wir fordern Sie auch nicht auf,
jeden Dienstag wegen unseres Blattes

zum Kiosk zu hetzen (Sie dürfen

uns weiterhin - im Abonnement

- bei sich zu Hause «empfangen»),

Aber eines wünschen wir
Ihnen und uns ganz bestimmt:
Dass tierischer Ernst gelegentlich
auch ausserhalb organisierter
Fröhlichkeit einer satirischen
Heiterkeit Platz macht. Wenn der
Nebelspalter gelegentlich der
Grund dafür ist - um so besser!

(Titelbild: Gradimir Smudja)

Hanspeter Wyss:

Zivilschutz-Lehrgang
Wer kennt sie nicht, die von Kritikastern so respektlos als

«Nagelseminare» bezeichneten Einführungskurse in den
Zivilschutz? Zuweilen haben da beispielsweise Samariter mit
langjähriger Erfahrung wieder einen Erste-Hilfe-Kurs zu
«bestehen». Hanspeter Wyss präsentiert seinen eigenen
Zivilschutz-Lehrgang, wo unter anderem auch «die Nützlichkeit

des Reisbesens bei der Trümmerräumung» während
(interessanten) zehn Stunden untersucht werden muss.
(Seite 12)

Frank Feldman:

Ob auch Philosophen heiraten
sollten?
«Sag mal, Vater, hättest du was dagegen, wenn ich heirate?»

Die harmlos tönende Frage führt, wenn sie aus dem
Mund eines Philosophen kommt, leicht zu einem längeren

Disput über Rousseau, Russell, Spinoza, Hume, Piaton

und weitere Denker. Dass Locke aber für sein Leben

gern Austern gegessen, Hegel gern Bier getrunken hat
und Engels gern zur Jagd ausgeritten ist: Sind das denn

Argumente gegen die Heirat eines Philosophensohnes?
(Seite 26)

Franz Eder:

Der Widder im Nebelspalter
Eders Sternzeichen-Serie ist diesmal dem «Widder» gewidmet,

der ein geborenes Stehauf-Männchen ist. Er (kann
natürlich auch eine Sie sein) verkraftet Niederlagen viel
schneller als andere, weil er sie einfach vergisst. Im Zeichen
des Widders geborene Menschen wie Jean-Paul Belmondo,
Helmut Kohl und Giacomo Casanova haben Freude an

Leistung und Wettbewerb, wobei gilt: Der Widder ist die

Nummer 1, und damit basta! (Seite 38)
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